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Tag des Zweithaars – Leitfaden für Ihre Pressearbeit 
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1. Vorwort 

 

Der „Tag des Zweithaars“ ist inzwischen eine feste Größe im Terminkalender des BVZ und 
unserer Mitglieder. Seit zehn Jahren nutzen wir den dritten Samstag im Oktober – in diesem Jahr 
ist es der 18. Oktober – um bundesweit auf das Thema Haarverlust und Haarersatz aufmerksam 
zu machen. Dieses Jahr nutzen wir den „Tag des Zweithaars“, um einmal mehr die 
Enttabuisierung voranzutreiben und über die Möglichkeiten von Haarersatz zu informieren und 
stellen den Tag darum unter das Motto „Gemeinsam gegen das Tabu Haarausfall – für mehr 
Lebensqualität und Selbstbewusstsein“. 

Um den „Tag des Zweithaars“ bundesweit zu einem Erfolg zu machen, ist es wichtig, dass so 

viele Mitglieder wie möglich diesen Tag aktiv begleiten und im Vorfeld entsprechend ankündigen. 

Zu diesem Zweck sollten Sie sich in den nächsten Tagen an Ihre regionale Presse wenden. 

Warten Sie nicht zu lange damit, denn auch die Presse hat einen gewissen zeitlichen Vorlauf zu 

beachten. Je mehr Mitglieder sich beteiligen, desto größer wird der „Flächenbrand“ den wir 

entzünden können.  

 

Um Ihnen bei Ihrer eigenen Aktion und „Pressearbeit“ – die der BVZ natürlich auf nationaler Ebene 

unterstützt – zu helfen, haben wir diesen Leitfaden für Sie entwickelt. Er gibt Ihnen Anregungen 

für Aktionen und Tipps zu deren Umsetzung. Nutzen Sie den Tag, um Betroffenen und 

Interessierten Ihre Produkte und Dienstleistungen vorzustellen.  

 

Mit diesem Leitfaden erhalten Sie Hinweise zur Verwendung der Pressemitteilung sowie 

Hilfestellung für den Umgang mit der Presse.  

 

So sind Sie bestens für eine eigene erfolgreiche Aktion zum „Tag des Zweithaars“ gerüstet! 

 

 

2. Beispiele/Vorschläge für Aktionen im eigenen Zweithaar-Studio 

 

o Bieten Sie am „Tag des Zweithaars“ Ihren Kunden eine spezielle Dienstleistung - zum 

Beispiel das Aufbereiten einer Kurzhaar-Synthetikperücke im Nackenbereich oder eine 

Augenbrauenkorrektur und -ergänzung - kostenlos an. Bitten Sie dafür um eine kleine 

Spende für einen guten Zweck, z.B. für eine örtliche Selbsthilfegruppe für Krebspatienten. 

Um zusätzliches Interesse für Ihre Aktion zu wecken, können Sie eventuell auch Anzeigen 

schalten, die auf Ihre Idee aufmerksam machen. 

 

o Veranstalten Sie eine Zweithaar-Frisurenshow. Denkbar sind hier Kooperationen mit einer 

Boutique in der Nähe Ihres Zweithaar-Studios und/oder mit einem Sanitätshaus. Hier 
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können neben Zweithaar (Perücken, Integrationen usw.) auch Bademoden und 

Miederwaren für brustamputierte Frauen vorgeführt werden. Zugleich erhalten die Kunden 

in Ihrer Zweithaarpraxis auf Wunsch eine eingehende Beratung zum Thema Zweithaar. 

Auch die Kooperation mit einer Kosmetikerin, die Ihre Kunden in Ihrem Zweithaar-Studio 

kosmetisch berät, ergänzt eine solche Aktion. 

 

o Ein Informations- und Beratungstag für Betroffene und Interessierte. Der „Tag des 

Zweithaars“ ist ebenfalls eine gute Möglichkeit, seine Produkte und Dienstleistung zu 

präsentieren. Der Besucher erkennt, wie viel Kompetenz und Erfahrung, welcher 

Zeitaufwand und Wissen erforderlich sind, um professionell aussehenden und individuell 

angepassten Haarersatz anzubieten.  

 

o Beratung zum Styling und zur Pflege von Zweithaar. Eine Live-Präsentation dieses 

Themas wäre ebenfalls eine ansprechende Aktion zum „Tag des Zweithaars“.  

 

o Bieten Sie der regionalen Tageszeitung oder dem lokalen Radiosender aus Anlass des 

„Tag des Zweithaars“ ein Interview zum Thema Zweithaar an. 

 

o Ein interessantes Angebot für lokale Medien stellt eine Telefonaktion dar. Hier rufen die 

Leser der Zeitung an und richten ihre Fragen rund um die Themen Haarausfall und 

Zweithaar an Experten. Neben Ihnen als Experte zum Thema Haarersatz stellen sich im 

Idealfall weitere Experten, z.B. ein Dermatologe oder ein Gynäkologe mit onkologischer 

Erfahrung, zur Verfügung, die über die Themen Alopecia Areata, Haarausfall bei 

Chemotherapie etc. informieren. Vielleicht haben Sie ja sogar selbst Kontakte zu Ärzten 

mit Erfahrungen auf diesem Gebiet und können sich mit diesen zusammen an die Zeitung 

wenden. 

 

o Eine Expertenrunde in Ihrem Studio mit Ihnen als Zweithaar-Spezialist, einem 

Dermatologen, Gynäkologen, einem Sanitätshaus oder anderen weiteren Experten ist 

ebenfalls denkbar. Laden Sie Betroffene/Interessierte ein, die den Experten alle ihre 

Fragen stellen können. 

 

o Präsentation neuer Dienstleistungen. Führen Sie zum Beispiel Haarverdichtung an 

Modellen oder Übungsköpfen vor. Hier lassen sich auch aus Anlass des „Tag des 

Zweithaars“ gewisse Leistungen günstiger anbieten, zum Beispiel ein Gutschein über 

Betrag X zur Verrechnung mit einer Zweithaar-Dienstleistung. 

 

 

 

3. Tipps zum Umgang mit der Lokalpresse 

 

Um Ihre Aktion zum „Tag des Zweithaars“ in der Öffentlichkeit bekannt zu machen, ist es wichtig, 

mit den Medien vor Ort in Kontakt zu treten. Wenn Sie dies tun möchten, sollten Sie zunächst 

einige Dinge klären: 

 

Welche Medien gibt es in Ihrer Region? 

Dies schließt Tageszeitungen, Anzeigenblätter sowie Radio- und TV-Sender ein. 

 

Wer ist dort der richtige Ansprechpartner? 

Es ist zu beachten, dass größere Zeitungen und auch die Programmabteilungen von Funk und 

Fernsehen in bestimmte Ressorts (z.B. Gesundheit/Medizin, Wirtschaft, Politik, Kultur und 

Lokales) eingeteilt sind. Klären Sie am besten durch einen Anruf in der Redaktion, wer Ihr 
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Ansprechpartner ist. In kleineren Redaktionen gibt es oft keinen festen Ansprechpartner und Sie 

werden gebeten, die Info „an die Redaktion“ zu schicken. Gibt es einen konkreten 

Ansprechpartner, erklären Sie kurz, um was es bei Ihrer Aktion und dem „Tag des Zweithaars“ 

geht. Für Ihre Aktion dürfte sich im Normalfall die Lokalredaktion interessieren, da sie über das 

Geschehen im Ort berichtet.  

 

Wie kann ich die Ansprechpartner erreichen? 

Fragen Sie nach, ob Ihre Ansprechpartner lieber per Post, E-Mail oder telefonisch kontaktiert 

werden möchten und lassen Sie sich die entsprechenden Kontaktdaten geben. So vermeiden Sie 

bei Desinteresse unnötigen Zeitaufwand. 

 

Legen Sie sich am besten eine Kontaktliste Ihren Ansprechpartnern an. Dann können Sie darauf 

auch zurückgreifen, wenn Sie zu einem späteren Zeitpunkt nochmals eine Aktion in Ihrem Studio 

durchführen möchten. 

 

Einladung zu Ihrer Veranstaltung/Aktion zum „Tag des Zweithaars“ 

Die Einladung zu Ihrer Veranstaltung sollte auf jeden Fall Ihre Kontaktdaten enthalten. Verwenden 

Sie Ihr eigenes Briefpapier mit Briefkopf, Logo und Adresse. Bitten Sie um Zusage per Mail.  

 

Zeitrahmen 

Bedenken Sie, dass die Redaktionen täglich etliche Pressemitteilungen und Einladungen 

bekommen. Daher macht es wenig Sinn, schon Monate im Voraus zu Ihrer Aktion einzuladen. 

Besser ist es, die Redaktionen etwa zwei-drei Wochen vor der geplanten Aktion telefonisch zu 

kontaktieren und den richtigen Ansprechpartner zu recherchieren. Schicken Sie dann die 

Einladung zu Ihrer eigenen Aktion und die Pressemitteilung zum 20. „Tag des Zweithaars“ 

möglichst sofort nach dem Telefonat an den Empfänger – und nehmen Sie im Anschreiben 

Bezug auf das Telefonat. Falls Sie keine Medienvertreter zu Ihrer Veranstaltung einladen 

möchten, versenden Sie einfach nur die Pressemitteilung. 

 

Nachfassen der Teilnahme 

Wenn Sie Pressevertreter zu Ihrer Aktion eingeladen haben, macht es Sinn, drei oder vier Tage 

vorher telefonisch nachzufragen, ob die Einladung angekommen und auf Interesse gestoßen ist - 

natürlich nur, sofern Ihr Ansprechpartner nicht bereits zu- oder abgesagt hat. 

 

Der Pressetermin – Journalisten vor Ort bei Ihrer Aktion 

Während der Veranstaltung sollte ein kompetenter Ansprechpartner, am besten Sie, für die 

Medienvertreter zur Verfügung stehen, falls diese Fragen haben. Journalisten stehen übrigens 

meistens unter Zeitdruck. Nehmen Sie es ihnen also nicht übel, wenn sie bei Ihrem Pressetermin 

nicht pünktlich erscheinen, beziehungsweise überpünktlich wieder aufbrechen. Häufig wartet 

schon der nächste Termin. Deshalb sollten Sie wichtige Informationen nicht nur mündlich 

vortragen, sondern auch schriftlich zum Mitnehmen vorbereiten. Dies könnten etwa einige Fakten 

über Ihre Zweithaarpraxis und zu der von Ihnen durchgeführten Aktion sein. So erleichtern Sie den 

Journalisten die Arbeit und vermeiden Irrtümer und Fehler. 

 

Allgemeines zum Umgang mit Journalisten 

Versuchen Sie, Ihre Redaktionen in regelmäßigen, größeren Abständen zu kontaktieren. Nutzen 

Sie die Themen und Pressemitteilungen des Bundesverbandes, um neue Inhalte zu 

kommunizieren.  

 

 

4. Verwendung der Presseinformation zum 20. „Tag des Zweithaars“ 
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Die Pressemitteilung wird von den Redaktionen im Idealfall dazu genutzt, Ihre individuelle Aktion 

vor Ort zu begleiten. Folgendes gilt es zu beachten: 

 

o Den Lückentext für Ihre regionale Pressearbeit erhalten Sie zusammen mit dieser 

Aussendung. Bitte setzen Sie den Namen Ihres Zweithaar-Studios so wie alle anderen 

erforderlichen Angaben an den gelb markierten Stellen ein. 

 

o Bei der Nennung von Personen (z.B. des Eigentümers oder Geschäftsführers des Studios) 

sollten Sie immer den Vornamen zufügen. Dies ist allgemein üblich in der 

Medienlandschaft. Bei Vornamen unklaren Geschlechts (etwa „Eike“, „Kim“ o.ä.) sollten 

Sie zusätzlich „Herr“ oder „Frau“ angeben. 

 

o Geben Sie unter „Verantwortlich für den Inhalt“ am Ende der Pressemitteilung Namen und 

Anschrift des Zweithaar-Studios sowie einen Ansprechpartner mit Telefonnummer an, 

ggf. mit der Angabe, zu welchen Uhrzeiten der Ansprechpartner unter dieser Nummer zu 

erreichen ist. 

 

5. Social Media 

Nutzen Sie Ihre Kanäle, um Ihre Aktion anzukündigen, das Interesse aufzubauen und Sichtbarkeit 

sowie Reichweite zu generieren. Posten Sie im Feed wie auch in den Stories, machen Sie aus 

ansprechendem Bildmaterial ein Reel. Nutzen Sie Hashtags wie  zum Beispiel 

#TagdesZweithaars #Haarausfall #Zweithaar #Alopezia #Perücke #Lebensqualität 

#GlücklichMitZweithaar #Gemeinsam #keinTabu 

Am Tag des Zweithaars können Sie live gehen und Ihre Aktionen direkt zugänglich machen. Sie 

können am Eingang einen Aufsteller platzieren, auf dem Sie den Namen Ihres Instagram-

Accounts kommunizieren, mit der Bitte, Sie zu verlinken. 

Nach dem Tag des Zweithaars können Sie Ihr Bild- und Videomaterial dazu nutzen, immer wieder 

auf die Aktion hinzuweisen.  

 

5. Bildmaterial 

 

Nennung der Bildrechte  

In jedem Fall müssen Sie zu dem Bildmaterial, das Sie an Redaktionen verschicken, die Quellen 

der Bilder angeben. In der Regel sind das die Namen der Hersteller, von denen Sie das 

Bildmaterial erhalten haben. Klären Sie unbedingt mit den Herstellern, deren Bilder Sie verwenden 

möchten, ob die Rechte für eine Nutzung zu PR-Zwecken vorliegen.  

Wenn Sie eigenes Bildmaterial verwenden möchten, stellen Sie sicher, dass die fotografierten 

Personen Ihnen die Bildrechte für die Nutzung zu PR-Zwecken schriftlich fei gegeben haben. 

 

Format/Größe der Bilder 

In jedem Fall sollten die Bilder hochauflösend sein. Das bedeutet, dass sie mindestens 1 MB 

besitzen sollten, Ein Bilder mit 65 KB kann nur sehr klein gedruckt werden und dann sieht es 

meist auch noch verpixelt aus. Sie liefern Qualität als Zweithaar-Spezialist, diese Qualität können 

Sie gegenüber Redaktion im ersten Schritt nur über das Bildmaterial transportieren.   

 

Social Media 

Wenn Sie die Aktion auf Instagram, Facebook & Co. Kommunizieren möchten, klären Sie, ob Ihnen 

auch dafür die Rechte vorliegen und frei gegeben wurden.  

 


